
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 55 (1929)

Heft: 43

Rubrik: Unser Briefkasten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Ihro Majestät Die Bürokratie.

Allgeliebter Nebelspalter!
Ich habe eine sehr ernste Bitte an Dich,
mein Freund, der Du ja so befähigt bist,
das Dunkel zu erhellen. Bitte spalte auch

mir mit Deiner Belehrung und Aufklärung

das Dunkel, das sich auf mein müdes

Haupt senkt, seit ich meinen armseligen
Untertanenverstand abquäle um Klarheit
in folgenden Vorfall zu bringen, der sich

am 2. Oktober 1929 abends 16.35 Uhr auf

der Post Zürich zwischen mir und dem

Beamten abgespielt hat:

Ich (mit einem Exemplar des Nebelspalters
vorschriftsgemäss mit Streifband versehen
und adressiert «per Flugpost» irgendwohin
ins Ausland): Bitte, mit wie viel muss
diese Flugpostsendung frankiert werden?

Der Beamte (nach dem mit zuvorkommendem

Lächeln vorgenommenem Abwägen
der Sendung) : Mit 35 Rappen, mein Herr.

Ich: Bitte! und reiche zur Zahlung
mein 50 Rp. -Stück hin.

Der Beamte (macht sich umständlich mit
den gewöhnlichen 35 Rp. Marken zu

schaffen)

Ich (seine Tätigkeit frivol unterbrechend):
Bitte, ich möchte mit der 35er Flugpostmarke

frankiert haben.

Der Beamte: Bedaure sehr, mein Herr, die

Verordnung verbietet mir das.

Ich (sehr erstaunt): Aber bitte, ich habe

doch in letzter Zeit Dutzende solcher
Sendungen mit Flugpostmarken abgehen lassen

und sie sind sogar am Bestimmungsorte

angekommen.

Der Beamte (immer noch, wenn auch

etwas weniger freundlich): Das ist mir gleichgültig,

aber für mich ist die Verordnung
massgebend und dann

Der Beamte (offenbar im Hinblick auf meinen

in trostlosem Erstaunen weit geöffneten

Mund): Ja, aber wenn Sie selber

frankieren, dann kann es der Post gleichgültig

sein, was für Marken Sie verwenden.

Ich (in blitzschnellem Erfassen der Situation):

Bitte geben Sie mir eine Flugpostmarke

zu 35 Rappen.

Der Beamte reicht mir diese nach
sorgfältigem Abtrennen vom Bogen
während er auf meine 50 Rappen das

Herausgeld bereit macht, klebe ich die
gekaufte Marke auf mein Streifband,
überreiche die Sendung dem Beamten, der sie

nun, befriedigt über die ordnungs- und

vorschriftsgemässe Abwicklung der Ereignisse

freundlich lächelnd entgegennimmt

Lieber Nebelspalter, ich kann und kann
den tiefern Innern Wert dieser Verordnung

einfach nicht erkennen bitte:
Hilf mir! H. W.

Erst eine Frage, lieber Freund: Sind Sie

Schweizer? Kaum, denn wenn Sie Schweizer

..leicht und
doch würzig

VforzOg liehe
Mischung
ausgesucht feiner
überseeischer
Tabake*

wären, würden Sie sich über solche Zustände
nicht so bass verwundern können. Sehen

Sie, ein echter Schweizer, der sieht dabei

überhaupt nichts Merkwürdiges und ist einer
dazu noch Beamter, so könnte er sich höchstens

darüber wundern, wenn es nicht so

wäre, Und wir sagen: Gottseidank!
Denn stellen Sie sich vor, es würde sich

bei uns jeder über solche «Zustände»

aufregen wollen das gäbe direkt eine
Revolution und die natürliche Folge wäre, dass

die «Zustände» abgeschafft werden müssten.

Soweit ist es aber bei uns Gottseidank noch

nicht. Wir sind hier nicht in Russland oder

sonstwo Teufels, wo einfach abgeschafft
wird. Nur keine Anarchie bitte! Also
nehmen Sie sich den Vorfall zu Herzen und

wenn Ihnen wieder Aehnliches passiert, so

erinnern Sie sich, dass Sie sich hier in einem

lü

It.ro Ivlsjestsr Oie kûroìcratie.

ungeliebter lVebelspslter!

Icb bsbe eine sebr ernste Litte sn Oick,
mein kreunä, äer Ou js sc, beiäkigt bist,
äss Dunkel zu erKellen. Litte spsite suck
rnir mit Deiner keiekrung unä Uuikls-
ruog äss Dunkel, äss sick sul mein müdes

Haupt senkt, seit ick meinen armseligen
Dntertaoenverstaoä abquäle um ülarkeit
in kolgeoäen Voriali Zu bringen, äer sick

sm 2. Oktober 1929 sbenäs 16.35 Dkr sui
äer ?ost Surick Zvisckeo mir unä äem

Leamteo abgespielt kst:
Ick (mit einem Lxemplar äes lVebelspaiters
vorsckriitsgemäss mit 8treilbsnä verseken
uoä säressiert «per Flugpost» irgeodvokin
ios Uuslsod): Litte, mit vie viel muss
äiese ?lugpostseoduog krsnkiert veräen?

Der Lesmte (nsck äem mit Zuvorkommen-
äem Lsckeln vorgenommenem Ubvsgen
äer Lenäung) : iVlit 35 kappen, mein Herr.

Ick: Litte! unä reicke Zur Z.skluog
mein 5l> Lp.-8tück kin.

Der Lesmte smsckt sick umstsodlick mit
äen gevökniicken 35 Lp. ivlsrken Zu

sckaiken)

Ick (seine 1!stigkeit lrivoi unterbreckeoä):
Litte, ick möckte mit äer 35er Flugpost-
marke krsnkiert kaben.

Der Lesmte: keäaure sekr, mein Herr, äie

Verordnung verbietet mir äas.

Ick (sekr erstaunt): Uber bitte, ick ksbe
äock in letzter ?eit DutZenäe solcker 8eo-

äuogen mit Liugpostmsrkeo sbgeken lss-
sen unä sie sinä sogar sm Lestimmungs-
orte angekommen.

Der Lesmte simmer nock, venu suck et-

vas veniger kreuoälick): Das ist mir gleick-
gültig, aber lür mick ist äie Verordnung
massgebend uoä äsoo

Der Lesmte loiieobar im Hinblick aui mei-

oeo in trostlosem Lrstauoeo veit geöii-
oeteo lVluoä): >Ia, aber veno 8ie selber

kraokieren, äann kaoo es äer ?ost gleick-
gültig seio, vas iür lvlarkeo 8ie verveo-
äeo.

Ick sio blitZSckoellem Lriasseo äer 8itua-
tioo): Litte geben 8ie mir eioe Flugpost-
marke ZU 35 Lsppen.
Der Lesmte reickt mir äiese oack sorg-
kältigem Ubtreooeo vom Logeo
väkreod er auk meine 5l> Lappen das Her-
susgeld bereit mackt, klebe ick die ge-
kaukte iVlsrke sui mein 8treikbsoä, über-
reicke äie 8enäung dem Lesmteo, der sie

ouo, beiriedigt über die ordnungs- uod

vorsckriitsgemssse Ubvickiuog der Ereignisse

ireuodlick Isckelnd eotgegeooimmt

Lieber lVebelspslter, ick kaoo uod kann
den tiekero innern Wert dieser Verordnung

eiakack nickt erkeooeo bitte:
«iii mir! ». W.

Lrst eine Lrsge. lieber Lreunä: Zinä 8ie

8ckveiZer? Xsum. äenn venn 8is 8ckveiZsr

..leicki uncj

V^i-lllcz licke
l*!isckl.n<z aus-
cze8uckt seiner
Ut.e1-5lzeI5c.k2i'
looczke»

värsn. vüräen 8ie sick über solcke Zustände
nickt so bass vervunäsrn können. Leben

8ie, ein ecktsr 8ckveiZer. äer siekt äsbei

überkaupt nickts Nerkvüräiges unä ist einer
äsZU nock Leamter, so könnte er sick Köck-

stens äarüber vunäern. venn es nickt so

väre. Iinä vir ssgen: Oottseiäsnk!
Oenn stellen 8ie sick vor, es vüräe sick

bei uns jeäer über solcbs «^ustänäe» suk-

regen vollen äss gäbe äirekt eine kìe-

volution unä äie nstürlicke ?olge väre, ässs

äie «^ustänäe» sbgesckskkt veräen müssten.

8oveit ist es sber bei uns Lottseiäsnk nock

nickt. Wir sinä kier nickt in Russlsnä oäer

sonstvo 1'eukels. vo einksck sbgesckskkt

virä. lVur keine Unarckie bitte! Ulso
nekmen 8ie sick äen VorksII ZU IkerZen unä

venn Iknen vieäer Ueknlickes psssiert. so

erinnern 8ie sick, ässs 8ie sicb kier in einem
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Kulturstaat befinden, sozusagen in einer
Monarchie und dann bleiben Sie fein ruhig
und nehmen still den Hut ab und huldigen
so mit gesenktem Haupt in kurzer Andacht
U.rer Majestät, der allmächtigen Bürokratie

und dann dürfen Sie den Hut wieder
aufsetzen und gehen!

Damit hätten wir Ihnen in aller Freundschaft

einen Wink gegeben. Sollten Sie es
sich jedoch nochmals einfallen lassen, sich
öffentlich über solche «Zustände» beschweren

zu wollen dann gnade Ihnen Gott!
und erreichen würden Sie übrigens gar

nichts. Nicht einmal bei einer Volksabstimmung.

Denn die Mehrheit unserer Bevölkerung

sind Beamte. Gottseidank!

G, Benz in W, Das Abenteuer des Sternhofbauern

werden wir drucken. Geben Sie uns
nähere Adresse.

Der Buick-Buick.
In der N.-Ztg. lese ich folgendes Inserat:

Buick-Buick
R. 2

starker Wagen, in gutem Zustande
usw.

Dass es Buick-Wagen gibt, habe ich ge-
wusst; dass es Pic-Pic-Wagen gibt, habe
ich auch gewusst, aber Buick-Buick!
Oder handelt es sich hier um einen vier-
pickerigen Plätz-Plätz?
Grüezi! E, S.

Hihi! wir haben grad herausgelacht und
finden, Sie sollten uns etwas im Stile dieses

vierpickerigen Plätz-Plätz schreiben. Grüezi.

Alkahlfreie Gröhsen.
Sendet uns da einer eine Karte. Oben
sitzen drei Menschlein hinter Gitter und
unten steht eine Affenmutter mit ihren Kin¬

dern und ganz unten steht als Text:
Schaud Kinder, die sollen von uns abstammen!

Gezeichnet ist die Karte mit den
Buchstaben F. Ch. und trägt den Vermerk: Von
Ungenannt, doch zu bekant.

Poststempel Wil St. Gallen

Wenn wir bloss wüssten, wer das Schenie
ist wir hätten nämlich die zögernd
demütige Bitte, er möge doch in Zukunft seine
Kunstwerke wenigstens genügend frankieren.
(Oder dachte sich der Gute etwa, wir
sammelten Marken?)

Der Streit um Klara K...t.
Ein junger Mann
Der dichten kann
Schickt uns zu dieser Kontroverse
folgende Verse:

Das Weib ist gleich der Schlange,
Beide fröhnen dem gleichen Trieb und Hange
Beides sind Rätsel aus 1000 und einer Nacht
Doch unergründlich, finster, wie der tiefste
Schacht.
Teuflisch und verräterisch sind beide,
Darum sollt man sie zeichnen mit roter Kreide.
Wenn eine sagt: «Ich gehör nur Dir»,
Mensch, Tor, glaubst Du ihr?
Wenn ja, bist Du der grösste Tölpel der Welt,
Der an jedem Fata Morgane zerschellt,
Sie denkt, geh' weiter, und sagt: «Ach bleib.»
Dies ist Eva, ist Satan-Weib.

nun ist aber der junge Mann doch nicht
so ohne, wie man aus den Reimen schliessen
möchte. Er ist sich vielmehr seiner Schwächen

wohl bewusst und schreibt im Begleit:
brief :

wir können manchmal eine ganz
logische Bieridee haben und sende Dir
deshalb einige Verse, die ich mit ach und
krach verbrochen habe. Es ist nur ein
Versuch, aber: «Ex nihilo, nihil fit».

Lieber Nebelspalter!
Von Anfang habe ich den Streit um die

Ehescheidungs-Geschichte verfolgt und

glaubte schon mit Bedauern feststellen zu

0VIGNACHSENGLET
aus frischen Eiern und altem Cognac

GIBT NEUE KRÂFT
Im Ausschank in allen guten Restaurants.

müssen, dass diese zu Ende sei, ohne dass

ein Mann es gewagt hätte, auf den streitigen

Punkt selbst einzugehen; gerade so,
als ob hier jede Verteidigungsmöglichkeit
fehlte

Wir übergehen das folgende und bringer
gleich die Schlussbemerkung, die uns durch
ihre Trefflichkeit überrascht hat,

In Bezug auf das Geschlecht dieser
Klara K.....t möchte ich noch bemerken,
dass ich ihr wünsche, dass sie eine Frau
sei, denn wenn sie ein Mann ist, so könnte
sie eventuell eine Mitschuld an der Scheidung

tragen, denn die schreibende Person
gibt ja selbst zu, dass die beleidigte und
geschiedene Frau ihre Freundin sei (und
zu jener Zeit war). Den Einfluss von
solchen Freundschaften auf das wahre und
glückliche Eheleben kennen wir.
Wie alle Freunde des Nebelspalters sage
auch ich Grüezi Ein Hotelportier.

M, BI, in H, Wenn Sie uns nocheinmal eigene
Gedanken schicken, die Roda Roda wörtlich
genau und vor Jahren gehabt hat, werden
wir Sie hier im Briefkasten mit Ihrem vollen
wohltönenden Namen anreden, Sie M, BI.

in H, Sie!

Eigener Witz,
Ihren selbstgemachten Witz geben wir hier
zur Warnung wieder. Machen Sie nie wieder
einen!

Langjährige Angestellte zum Chef: «Herr

Direktor, ich muss kündigen; ich heirate
nämlich.»
Chef: «So? Gratuliere, Wenn die Scheidung

perfekt ist, nehmen wir Sie gerne
wieder zu uns.»

Filmbanddenksport.

Oberall erhältlich!
ßratis-Mustertuben für 6 mal Rasieren
durch Barbasol vertrieb I Schaffhausen

<5<3 ftnb acht SBb'rter ju finben unb jrcar auë jebem ber

emjelnen gilmbttbdjen je ein SBort, tai entroeber in ber

®mj<u)t ober SJîefjrjatjl ftetjt. 3n jebem SBoit ift a'Jbann
eine ©t'lbe unterftrcidjen. @inb bie richtigen SBô'rter

gefunben unb bie richtigen ©itben unterftridjen, fo ergeben

biefe ©üben fjintereinanber getefen ein befannteti Sprichwort.

ögnacßofffgnac
se respire

bc autant de joi'e
qu'il seDoit!

Zum jugendlichen Elefante
spricht seine welterfahr'ne Tante:
Du hast 'ne Hornhaut auf der Sohl',
da hilft dir nichts, als Lebewohl"*".

*) Gemeint ist natürlich das berühmte, von vielen Atrzten
empfohlene Hühneraugen - Lebewohl mit druckmilderudem
Filzring für die Zehen und Lebewohl-Ballenscheiben lür die
Fußsohle. Blechdose (8 Pflaster) Fr. 1,25, erhältlich in Apotheken
und Drogerien.
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Kultursìsst bekinäen. sozussgen in einer No-
nsrckis uncì clsnn bleiben 8ie kein rukig
unä neblnsn still clen klut sb unä kuläigsri
so init gesenktem bisupt in kurzer Unäsckt
Il.rer Nsjestät. äer sllmäcktigen Lürokrstie

unä äsnn äürken 8ie äen blut vieäer suk-
setzen unä geben!

Osmit bstten vir Ibnen in sller Lreunä-
sensit einen Wink gegeben. 8ollten 8ie es
sieb jeäocb nocbnisls einisllen lsssen. sicb
ökkentlick über solcbe «^ustänäe» bescbve-
ren zu vollen äsnn gnsäs Ibnen Lott!

unä erreichen vüräen 8ie übrigens gsr
nicnts. lVickt einrnsl bei siner Volkssbstim-
inung. Denn äis Nekrkeit unserer Levölke-
rung sinä Lesmte. Lottseiäsnk!

L. Lenz in W. Oss Ubenteuer äss Lternbok-
bsusrn veräen vir ärucken. Leben 8ie uns
näksre Uäresse.

Der Luiclî-Luiclc.
In äer lV.-?tg. lese ick kolgenäes Inserst!

Luick-Luick
«. 2

stsrker Wagen, in gutem ^ustsnäe
usv.

Osss es Luick-Wageo gibt, kabe ick ge-
vusstz äass es ?ic-?ic-Wageo gibt, ksbe
ick suck gevusst, aber Luick-Luick!
Oäer kanäelt es sick kier um einen vier-
pickerigen Llätz-LIätz?
Lrüezi! L. 8.

Hiki! vir ksben graä berausgelsckt unä kin-
äen. 8ie sollten uns etvss im 8tile äieses

vierpickerigen Llätz-Llätz sckreiben. Lrüezi.

Ulkakikreie Lrökseo.
8enäst uns äa siner eine Karte. Oben
sitzen ärei Nsnscklsin kinter Litter unä
unten stekt eine Ukkenmutter mit ikren Kin-

äern unä ganz unten stekt sls l'ext:
Zcksuä Kinäer. äie sollsn von uns sbstsin-
men!
Lezeicknet ist äis Karte mit äen Luck-
stsben L. Lk. unä trägt äen Vermerk: Von
Ungenannt, äock zu beksnt.

Loststempel Wil 8t. Lallen
Wenn vir bloss vüsstsn. ver äas 8ckenie
ist vir bätten nsmlick äie zögsrnä äe-
mütige Litte, er möge äock in ^ukunkt seine
Kunstverks wenigstens genllgenä krsnkieren.
sOäsr äackte sick äer Lute stvs. vir ssm-
melten Nsrken?)

Der Ltreit urn Klara K...t.
Lin junger Nsnn
Oer äickten ksnn
8ckickt uns ZU äieser Kontroverse
kolgenäe Verse:

Oas Weib ist gleick äer 8cklsnge,
Leiäe krökoen äem gleicken Irieb uvä Hange
Leiäes sinä Lätsel aus 1l>ul> uuä einer lVsckt
Oock uoergrüoälick, iinster, vie äer tieiste
8ckackt,
l'euiiisck unä verrsterisck sinä beiäe,
Osrum sollt man sie zeickoeo mit roter Kreiäe.
Wenn eine ssgt: «Ick gekör nur Oir».
Neosck, l'or, gisubst Ou ikr?
Wenn js, bist vu äer grösste Tölpel äer Welt,
Oer s» jeäem Lais Norgaoa zersckelit.
8ie äenkt, gek' veiter, unä sagt: «Uck bleib.»
vies ist Lva, ist Latan-Weib.

nun ist aber äer junge Nann äock nickt
so okne, vie man aus äen Leimen sckliessen
möckte. Lr ist sick vielmekr seiner 8ckvs-
cken vokl bevusst unä sckreibt im Legleit:
briek:

vir können msnckmsl eine ganz lo-
giscke Lieriäee ksben unä seoäe vir
äeskslb einige Verse, äie ick mit ack uoä

krack verbrockeo kabe. Ls ist nur ein Ver-
suck, aber: «Lx nibilo, oikil iit».

Lieber lVebelspslter!
Von Uokaog kabe ick äen 8treit um äie

Lkesckeiäuogs-Lesckickte veriolgt uoä

glaubte sckoo mit Leäauero ieststeilen zu

V
aus trlscken Liern unä altern Lognac

KILI? MZVL ük^r?!

müssen, äass äiese ZU Lnäe sei, okne äass

ein Nann es gevagt kätte, auk äen strei-
tigeo Luokt selbst eiozugekeo; geraäe so,
sls ob kier jeäe Verteiäigungsmögiickkeit
kellte

Wir llbergsksn äss kolgenäs unä bringen
gleick äie 8cklussbemerkung. äie uns äur^b
ikre Lrekklickkeit überrssckt kat.

Io Lezug auk äas Lesckieckt äieser
KIsra K.....t möckte ick oock bemerken,
äass ick ikr vünscke, ässs sie eine Lrau
sei, äeoo veoo sie eio Nsnn ist, so könnte
sie eventuell eine Nitsckuiä so äer 8ckei-
äuog tragen, äeoo äie sckreibeoäe Lerson
gibt js selbst zu, ässs äie beieiäigte unä
gesckieäene Lrsu ikre Lreunäin sei suoä

zu jeoer ?eit vsr). veo Liniiuss von soi-
cken Lreuoäsckakteo aui äas vadre unä
glücklicke Lkeleben kennen vir.
Wie alle Lreunäe äes lVebelspaiters ssge
auck ick Lrüezi Lin Hotelportier.

N. LI. io H. Wenn 8ie uns nockeinmsl eigene
Leäsnksn sckicken. äis Loäs Loäs vörtlick
gensu unä vor iskren geksbt kst. veräen
vir 8is kier im Lriekkssten mit Ikrem vollen
vokltönenäen Vsmen anreäsn. 8ie N. LI.
in II. 8ie!

Ligeoer Witz.
Ikren selbstgenisckten Witz geben vir kier
zur Wsrnung vieäer. Nscken 8ie nie vieäer
einen!

Laogjäkrige Uogestelite zum Lkei: «Herr

Oirektor, ick muss küoäigeo; ick keirate
osmiick.»
Lkei: «8o? Lrstuiiere. Weoo äie 8ckei-
äuog perkekt ist, oekmen vir 8ie gerne
vieäer zu uos.»

?iImt.anc.ctenI<Lport.

0l,«ri»» srriàN.îol,
lZrat>»-Hustsrtul>vn fiirk m»I Nssiorsn
ciuroii IZarliasoivgrtrlsb 1, SetisMisiison

Es sind acht Wörter zu finden und zwar aus jedem der

einzelnen Filmbildchen je ein Wort, tas entweder in der

Einzahl oder Mehrzahl steht. Jn jedem Woit ist cUsdann

eine Silbe zu unterstreichen. Sind die richtigen Wörter
gefunden und die richtigen Silben unterstrichen, so ergeben

diese Silben hintereinander gelesen ein bekanntes Sprichwort.

ogllLL^offl'-ZllLc
56 k'SSlOil'S

Sc. outant c^s lois
a^>I SSOOit!

juKeiìàlickew Lletaote
rprickt »«i»e veltertâkr'we l'acte:
vo t»a»t ae Uorokaut sut «ter 8odV,
âa dUtt à »ickt», als ,,I.edevc.kt"»

') tZeroeint ist natürlich c!»s derüdinte, von vielen àr-len
emploblene «lttinorsugsn - l.st.s«0rll rnit âruciirnilclc-rnclern
filirinx lllr à ^enen unci l.«l>o«oril-vallen»«:risideri lllr clie
fullsonle. IZIecdclose (8 pllaster) fr. l.ZS, erliiiltiicti in âpotdelcen
nnci Oroxerien.
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